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Bindewald & Co.
kicken beim SV

Zeilsheim. Der SV Zeilsheim feiert
sein 100-jähriges Bestehen am Frei-
tag, 7. Juni, ab 19.19 Uhr mit einem
Festakt im Vereinsheim. Am Sams-
tag, 8. Juni, spielt um 15 Uhr die
Traditionsmannschaft von Ein-
tracht Frankfurt auf dem Sport-
platz an der Lenzenbergstraße ge-
gen die Soma des Jubilars. Mit da-
bei sind unter anderem SV-Trainer
Sascha Amstätter, Uwe Bein, Manni
Binz, Ronny Borchers, Norbert
Nachtweih und Kapitän Alex
Schur. Der Eintritt kostet 5Euro;
2 Euro davon gehen an die Lebe-
recht-Stiftung. Am Pfingstmontag,
10. Juni, steigt um 11 Uhr ein Früh-
schoppen im Vereinsheim mit der
Solistin Jeanette Alterino und Ko-
miker Gerd Brömser; durchs Pro-
gramm führt Heinz Marosch. Der
Eintritt kostet ebenfalls 5 Euro. red

Radelnder Räuber
attackiert Frau

Zeilsheim. Eine 75-jährige Frank-
furterin ist Opfer eines Radfahrers
auf Diebestour geworden. Wie die
Polizei berichtet, war die Frau am
Freitag, 31. Mai, gegen 23.20 Uhr,
zu Fuß unterwegs auf der Straße
Pfaffenwiese. In Höhe der Haus-
nummer 131 näherte sich ihr von
hinten der Radfahrer. Als er auf
gleicher Höhe war, bremste er ab
und ließ sich samt Rad auf die Frau
fallen. Schließlich nahm er sie in
den Schwitzkasten, entriss ihr die
Halskette und radelte davon. Be-
schrieben wird er als etwa 25 Jahre
alt und 170 Zentimeter groß. Er hat
schwarzes Haar und einen dunklen
Teint. Zeugen wenden sich an die
Kripo unter der Nummer (069)
75553111. red

Vorstandswahl des
Fördervereins

Sindlingen. Zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung lädt der För-
derverein Sindlingen/Zeilsheim zur
Unterstützung der Stadtteilbiblio-
thek am Mittwoch, 5. Juni, um
18.30 Uhr in die Stadtteilbibliothek
Sindlingen, Sindlinger Bahnstraße
124, ein. Um etwa 19.30 Uhr be-
ginnt dann das Bücher-Essen. Da-
bei stellen Leser Werke vor, die sie
besonders mögen. Besucher brin-
gen Essen und Getränke mit. red

TERMINE
Höchst
Hallenbad, Melchiorstr. 21, Tel.
27 10 89 14 00: 7-18 Uhr; Sauna geschl.
Mainfähre „Walter Kolb“: 9 bis 18Uhr;
Telefon 0178 - 288 09 08.
Bürgeramt, Dalbergstr. 14: 7.30-13 Uhr;
Tel. 2124-5796 oder 2124-5808.
Markt, Melchiorstr., neben dem
Hallenbad: 6.30 bis ca. 13 Uhr.
Stadtteilbüro, Bolongarostr. 135:
16–19 Uhr kostenlose Modernisierungs-
beratung des Stadtplanungsamtes.
Kinderhaus, Adolf-Haeuser-Str. 16-18,
Tel. (069) 304463: 13-14.30 Uhr, Haus-
aufgabenbetreuung.
Jugend- und Bildungstreff Zenit, Adolf-
Haeuser-Straße 7: 17-22 Uhr offener
Jugendtreff. Tel.: 30 26 37.
Bibliothekszentrum, Michael-Stumpf-
Str. 2, 13-19Uhr.
Klinikum Höchst, Gotenstr. 6-8: 9-
12 Uhr Skoliose-Sprechstunde, telefo-
nische Anmeldung unter 31 06 29 01:
Stoma-Treff-Selbsthilfegruppe: 17 Uhr
in der Cafeteria des Klinikums Höchst,
Gebäude A, Gotenstr. 6-8. Tel.: 0800-
200 32 01 05.
Galerie Westkunst Nied, Bo-
longarostr. 112: 12.30-14.30 Uhr
Bilder-Ausstellung der Künstlerin Silvija
Bogic; Eintritt frei.
Senioreninitiative, Gebeschusstr. 44,
Tel. 317583: Bürozeit 10-13 Uhr;
9.30-13 Uhr Theaterprobe; 15 Uhr
Literaturgruppe.
Neues Theater Höchst, Emmerich-
Josef-Str. 46a, Tel. 339999-33: C. Hei-
land „Finde Deine Vision“.

Unterliederbach
Silobad, Hunsrückstr. 100 (Ecke
Silostr.): 7-20 Uhr (19 Uhr Kassenschluss);
Tel.: 27 10 89 19 00.
Kleiderladen „Kleider im Werkhof“,
Gotenstr. 38: 9-18 Uhr.
Caritas-Jugendclub, Cheruskerweg
40: 15-18.30 Uhr Jungentag (11-16
Jahre); 15-18 Uhr Beratung und
Bewerbungshilfe. Telefon: 30 85 33 22.
St. Johannes-Apostel: 17-19 Uhr
junge allgemeine Lebensberatung;
Euckenstraße 1a, Tel. 3088782.

Zeilsheim
Schadstoffmobil: 16-17 Uhr im Stein-
kopfweg, auf dem Parkplatz am Fried-
hof.

Nied
Schadstoffmobil: 14-15 Uhr in der
Oeserstraße 74, auf dem Parkplatz
vor der Niddahalle.
Jugendbüro, Birminghamstr. 119, Tel.
38999213: Sprechstunde: 13- 18Uhr;
Rechtsberatung 16-18 Uhr.
Blaues Kreuz, Beratungs- und Be-
gegnungszentrum für Suchtkranke,
Franz-Simon-Str. 37, Tel. 396232:
19.30 Uhr, Angehörigengruppe.
Frankfurter Verband: 14-17Uhr, Ca-
feteria in der Birminghamstr. 20; Info-
Telefon 385800.
Psychosoziale Beratungsstelle
„WegeFinden“ im Haus DiakoNied, Alt-
Nied 22: 10-13 Uhr offene Sprechstunde
(ohne Voranmeldung); Tel.: 7675661.
Quartiersmanagement Nied: 10-12 Uhr
kostenlose Bewohnersprechstunde; im
Begegnungscafé des Second-Hand-Shops
„Secundo“, Alt-Nied 22.

Sindlingen
Bibliothekszentrum, Sindlinger
Bahnstr.124: 13-19 Uhr.
Kinder- und Jugendhaus, Sindlinger
Bahnstr. 124: 14-17 Uhr Fantasy-Tag.

Sossenheim
Stadtbezirksvorsteher: 17-18 Uhr
Sprechstunde mit Bernd-Dieter Serke,
Kurmainzer Str. 118; Tel.: 34 66 34.
Bibliothekszentrum, Alt Sossenheim
54: 13-18 Uhr.
Jugendbüro „Impuls“, Kurmainzer
Str. 161, Tel. (069) 34058665, 14-18Uhr,
für Mädchen und junge Frauen.
Quartiersmanagement Henri-Dunant-
Siedlung: 11-14Uhr, und n.V.,
Kurmainzer Str. 161, Tel.: 30039621.
Begegnungsstätte, Toni-Sender-Str. 29:
9-11 Uhr Senioren-Frühstück (Teilnahme
3,50 Euro); 15-17 Uhr offener Treff.

Schwanheim
Schadstoffmobil: 13-14 Uhr Ecke Rhein-
landstraße / Schwanheimer Bahnstraße,
in den Parkbuchten.
Sozialbezirksvorsteherin: 17.30-18Uhr,
Sprechzeit von Susan Spencer, Tel. (069)
354395, Wilhelm-Kobelt-Haus, Alt-
Schwanheim 6.
Bibliothekszentrum im Wilhelm-Kobelt-
Haus, Eingang Am Abtshof: 13-19Uhr.

Goldstein
Kinderhaus, Am Kiesberg 3; Tel.
6663687: 13.30-15.30 Uhr, Haus-
aufgabenhilfe.
Jugendhaus, Straßburger Straße1: 13-
14.30Uhr Schülertreff; 14.30 Uhr.Haus-
aufgabenhilfe und Beratung.
Begegnungszentrum Hofgut Gold-
stein, Tränkweg32: 9-10 Uhr Frühstücks-
runde am Dienstag (Teilnahmegebühr
3,50 Euro); 14.30-17.30 Uhr Cafeteria.
Nachbarschaftszentrum, Henriette-
Fürth-Str. 27: 14-17 Uhr Kinderaktion der
Caritas „Henriette Pur“.

Griesheim
Kleiderladen des DRK, Alte Falterstraße
16: 10-14 Uhr.
Jugendclub und Internationaler Bund,
Autogenstraße 18, 1. Stock, 13-18Uhr,
Job-Beratung (mit Anmeldung), Telefon:
383475.
Bibliothekszentrum im Bürgerhaus,
Schwarzerlenweg 57: 13-19 Uhr.
Fema, Alte Falterstraße 24: 10-12 Uhr
Treffpunkt für Mädchen und Frauen.

KINO
Höchst
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Str.
46a, Tel. (069) 2124-5714: 18.30 Uhr
Loving Vincent (DF); 20.30 Uhr At
Eternity’s Gate – Van Gogh – An
der Schwelle zur Ewigkeit (OmU).

NOTDIENSTE
Ärztlicher Notdienst: 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 0180/5607011 (gebührenpflichtig).
Apotheken-Notdienst:
Höchst: Albanus-Apotheke, Albanusstr.
22, Tel. 313380 (ohne Gewähr).

Sommer-Tanz-Workshops für Paare
Goldstein. In den ersten drei Juli-
wochen veranstaltet der Tanzsport-
kreis (TSK) Goldstein wieder seine
beliebten Sommer-Workshops im
Saalbau an der Goldsteinstraße 314.
An je drei Abenden werden folgen-
de Kurse angeboten:

Salsa von 19.30–20.45 Uhr mon-
tags am 1., 8. und 15. Juli
Discofox 21–22.15 Uhr montags
am 1., 8. und 15. Juli
Cha-Cha und Rumba von
19.30–20.45Uhr donnerstags am 4.
11. und 18. Juli.

Foxtrott und Quickstep von
21–22.15 Uhr donnerstags am 4.,
11. und 18. Juli.
Die Teilnahme kostet pro Kurs
30 Euro; Anmeldungen werden nur
paarweise entgegengenommen un-
ter www.tsk-goldstein.de. red

Die Gemeinde auf dem Jakobsweg
Schwanheim. Die Pfarrei St. Jako-
bus lädt für 2020 zum Pilgern auf
dem Jakobsweg ein. Diverse Grup-
pierungen und Privatpersonen ha-
ben sich schon Gedanken darüber
gemacht, welchen Weg sie gerne zu-
rücklegen möchten – es soll ein

„netzwerkartiges“ Pilgern werden,
das heißt, man muss nicht den gan-
zen Weg laufen. Am Mittwoch,
12. Juni, werden um 19 Uhr im Ge-
meindezentrum der Kirche „Mutter
zum Guten Rat“ in der Bruchfeld-
straße 51 in Niederrad die Etappen

festgelegt. Für alle, die sich noch
einmal grundsätzlich über das Pro-
jekt informieren möchten, stehen
in den Kirchen in Schwanheim
und Niederrad Stellwände mit dem
Wegverlauf und möglichen Etap-
penvorschlägen bereit. red

Wäldchestag im eigenen Stadtteil feiern
Frankfurter Westen Weil viele nicht freibekommen, wird mehr nach der Arbeit in der Nachbarschaft gefeiert

Wer am Wäldchestag nicht bis in
den Stadtwald fahren möchte,
um ein Schöppchen zu trinken,
kann auch im Frankfurter Wes-
ten feiern: In vielen Stadtteilen
gibt es am Dienstag nach Pfings-
ten Musik und Geselligkeit.

Am Wäldchestag zieht halb Frank-
furt in den Stadtwald, um rund um
das Oberforsthaus den Frankfurter
„Nationalfeiertag“ zünftig zu fei-
ern. Wäldchestag, so heißt in Frank-
furt der Dienstag nach Pfingsten.
Bis in die späten 1990er hatten an
diesem Tag nachmittags die meis-
ten Geschäfte geschlossen und die
Arbeitnehmer ab mittags frei. Des-
halb wurde der Wäldchestag auch
als Frankfurts „Nationalfeiertag“
bezeichnet. Der Wäldchestag wird
gern für einen Schoppen in trauter

Runde genutzt. Für viele muss es
nicht unbedingt der Besuch des
großen Fests im Stadtwald sein –
zumal die meisten vom Arbeitge-
ber nicht mehr freibekommen:
Gern ist man auch im eigenen
Stadtteil zu Gast, um die Nachbarn
zu treffen, bei einem „After-
work“-Schoppen.

Mit Musik und Spielen
In Griesheim etwa geht man am
Wäldchestag zur Freiwilligen Feuer-
wehr. Die feiert am Dienstag, 11. Ju-
ni, von 14 bis 22Uhr an ihrem Ge-
rätehaus in der Jungmannstraße 6
mit Gegrilltem und kalten Geträn-
ken, Kinderspielen und Musik. Es
gibt Brat- und Rindswürste, Erbsen-
suppe und andere Leckereien. Ne-
ben dem beliebten Apfelwein der
Griesheimer Kelterei Nöll wird

auch Bier gezapft. Am Nachmittag
bietet die Jugendfeuerwehr Kaffee
und Kuchen an. Der Erlös aus Spei-
sen und Getränken ist für Jugendar-
beit bestimmt. Rund ums Geräte-
haus wird die Jugendfeuerwehr ver-
schiedene Geschicklichkeitsspiele
für Kinder und Jugendliche auf-
bauen, darunter Schlauchkegeln.
Die Freiwillige Feuerwehr Unter-
liederbach hat sich ebenfalls über
Jahre ein treues Stammpublikum
erarbeitet. Ihre Wäldchestag-Feier
am Feuerwehrhaus, Heimchen-
weg 8a, geht von 14 bis 22 Uhr.
Nachmittags gibt es ein Kinderpro-
gramm mit Hüpfburg, dem Ge-
schicklichkeitsspiel „heißer Draht“
und einer Fahrzeugausstellung so-
wie Kaffee und Kuchen; abends fei-
ern die Erwachsenen mit Musik aus
den 60er bis 90er Jahren sowie

Weck, Worscht un Woi. In Sossen-
heim ist die Wäldchestag-Tradition
erst neu erstarkt: Gefeiert wird seit
2017 wieder, und zwar ab 14 Uhr
auf dem Parkplatz der Frankfurter
Volksbank an der Westerbachstraße
300. Ausrichter ist die Interessenge-
meinschaft Sossenheimer Gewerbe-
treibender (ISG).

Kein Fest am Turnerheim
Das Turnerheim des Turnvereins
Sindlingen an der Farbenstraße ist
derzeit wegen Bauarbeiten nicht
zugänglich. Deshalb entfällt die tra-
ditionelle Wäldchesfeier des Turn-
vereins, traditionell Anlaufstelle
vieler Sindlinger. Stattdessen gibt es
am Sonntag, 16. Juni, Sport, Spiel
und Geselligkeit vor und in der
Sporthalle an der Mockstädter Stra-
ße 12. Um 10 Uhr startet der Stadt-

lauf für Kinder, Anmeldung ist um
9.30 Uhr. Nach dem Aufwärmen
geht es gemeinsam zum Start in die
Wingerte. Im Anschluss an den
Lauf finden in der Sporthalle
Schnupperangebote der Abteilun-
gen statt. Dort können alle die ver-
schiedenen Sportangebote auspro-
bieren.
Auch in Nied gibt es ein langjäh-
riges Wäldchestags-Angebot nicht
mehr: Das Kinderhaus hat sich
schon im vergangenen Jahr von der
Tradition verabschiedet, am Selzer-
brunnen zu feiern. Stattdessen lädt
das Kinderhaus-Team für Freitag,
14. Juni, zu einem großen Fest auf
die Wiese vor dem Kinderhaus an
der Wörthspitze ein. Dort können
auch Kinder aus anderen Einrich-
tungen besser mitfeiern. Los geht’s
um 13.30 Uhr. red

Sie graben nicht nur in der Historie
Höchst Der Verein für Geschichte und Altertumskunde hat das Zollgärtchen in ein blühendes Kleinod verwandelt

Beim Höchster Geschichtsverein
kann man nicht nur in den Ar-
chiven graben: Die Garten-Ar-
beitsgruppe hat gerade das kleine
Zollgärtchen zu einem Juwel auf-
poliert.

VON HOLGER VONHOF

Das Gärtchen neben dem Zollturm
ist ein Kleinod im Verborgenen.
Wenn samstags das schmiedeeiser-
ne Tor geöffnet ist, weil die Mitglie-
der des Vereins für Geschichte und
Altertumskunde Unkraut jäten
oder den Bewuchs zurückschnei-
den, stecken immer wieder Passan-
ten den Kopf hinein und schauen,
was dort passiert: Das derzeit noch
öffentlich nicht zugängliche Gärt-
chen ist in den vergangenen Woche
von einer Arbeitsgruppe des Ge-
schichtsvereins aus dem Dornrös-
chenschlaf geweckt worden.
Seit 1899 ist der Verein für Ge-
schichte und Altertumskunde
Höchst im Zollturm ansässig; es
war die damals noch nicht zu
Frankfurt gehörende Stadt Höchst,
die den Verein dort einquartierte.
120 Jahre ist das jetzt her. Damals
war der Geschichtsverein noch ein
ganz junger Zusammenschluss, erst
fünf Jahre zuvor gegründet worden.
In diesem Jahr – der Verein wird
125 Jahre alt – sind die Höchster
Historiker zusammen mit der eben-
falls Jubiläum feiernden Kolpingfa-
milie Höchst Partner des Höchster
Schlossfests.

Neue Strukturen
„Der Verein gewinnt gerade viele
neue Mitglieder“, sagt der 2. Vorsit-
zende Jürgen Rothländer: Es sei ge-
lungen, wesentliche Aktivitäten
wiederzubeleben. Vor anderthalb
Jahren begann man mit etwa 30

Mitgliedern, den Verein neu aufzu-
stellen; inzwischen sind es mehr als
70, die sich in den altehrwürdigen
Verein einbringen. Dazu gehört,
dass Arbeitsgruppen gebildet wer-
den, die sich unterschiedlichen
Themen widmen, etwa der Archiv-
arbeit, der Homepage oder auch
der Kinder- und Jugendarbeit. Und
weil die Höchster Historiker nicht
nur in der Vergangenheit wühlen,
wurde auch eine Garten-AG ge-
gründet. Sie trifft sich jeden Sams-
tag ab 11 Uhr in dem kleinen Gärt-
chen, das hinter dem Kruzifix am
Höchster Schlossplatz liegt.

Bunte Akzente gesetzt
Wie die Stiftergemeinschaft Justi-
nuskirche vor Jahren unter ihrem
damaligen Vorsitzen Ernst-Josef Ro-
biné das lange brachliegende Justi-
nusgärtchen in ein buntes Blüten-
Juwel verwandelte, hat jetzt der Ge-
schichtsverein zwischen alten Stein-
mauern bunte Akzente gesetzt:
Rings um die große nassauische
Straßensäule, die inmitten des Gar-
tens steht, und die um sie gruppier-
ten Grenzsteine wurde ausuferndes
Efeu zurückgeschnitten und Beete
wurden angelegt. Im hinteren Teil
gruben die Mitglieder teils ver-
schüttete Sandsteinfiguren aus,
die – wie auch die beiden steiner-
nen Sphinxe – aus dem Bolongaro-
Garten stammen. Am letzten Mai-
Wochenende wurde eine kleine Ter-
rasse angelegt. Bei den Wegen hat
die Firma Immo Herbst geholfen
und die früheren Strukturen erneu-
ert; Ralf Noack von Auto-Noack in
Nied hat mit Sandsteinplatten ge-
holfen, und die Höchster Firma
Wesemeyer hat das Garten-Team
um Sylvia Köppen und Frank May-
er mit Pflanzenspenden unter-
stützt. „Wir haben Kräuter wie in ei-

nem historischen Küchengarten ge-
setzt, etwa Borretsch, Salbei oder
Rosmarin“, sagt Sylvia Köppen.
Frank Mayer hat Kontakte zum
Klostergärtchen in Seligenstadt und
konnte von dort Ysop besorgen. Ge-
rade erst hat Peter Abel, ebenfalls
Vorstandsmitglied im Geschichts-
verein, den zweiten Garteneingang

rechts vom Kruzifix freigeschnitten
und dabei ein Antoniterwappen
freigelegt.
Zum Altstadtfest am 6. und 7. Ju-

li wird der Verein für Geschichte
und Altertumskunde vor seinem
Gärtchen auf dem Schlossplatz ein
historisches Café anbieten, für das
er noch altes Geschirr sammelt:

Pappteller sollen vermieden wer-
den. Wer Geschirr hat, kann es
samstags im Gärtchen abgeben.
Am Freitag trifft sich der Ge-
schichtsverein zu seiner Mitglieder-
versammlung, um weitere Weichen
für die Zukunft zu stellen. „Wir
wollen wieder Exkursionen und Ta-
gesausflüge anbieten“, sagt Jürgen

Rothländer. Wer sich im Verein en-
gagieren oder auch nur so Mitglied
sein möchte, kann sich im Internet
über die Aktivitäten informieren –
oder samstags den Kopf durch das
Törchen stecken . . .

Mehr im Internet:
https://hoechstgeschichte.de/

Sylvia Köppen
schneidet den
Bewuchs an dem
liegenden Löwen
zurück, während
Tamara Kallberg
den Weg recht.
Im Hintergrund
sind Susanne
Käser und Frank
Mayer mit an-
deren Garten-
arbeiten be-
schäftigt. Köppen
und Mayer sind
die Köpfe der
Garten-Arbeits-
gruppe im Ge-
schichtsverein,
und zur Beloh-
nung hat Köppen
auch mal frisch
gebackenen
Käsekuchen oder
Erdbeertörtchen
dabei.
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